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turwissenschaft verantwortbare Orm Entscheidung des Spruchkollegiums Ptarrer die Verpflichtung, seıne Ver-
von Theologie eın notwendiges Anlıe- dıe Unvereinbarkeit der Aussagen mit kündıgung 1Im Rahmen dieses Kon-
CN aufgegriffen haben (senauso- der Lehre der Kirche mehr deklariert SCI15C5 halten. Dieser Konsens be-
wen1g wird INnan mıt ıhm darüber stre1- als 1mM einzelnen begründet wiırd, wırd steht nıcht AUS einzelnen Lehrsätzen,
ich, da{fß es wichtiger ISt, auch mıt man seıiıne Entscheidung gegenüber e1- ohl] aber enthält Ka die grundlegendenunkonventionellen Formen un: ner theologischen Posıtion anerken- Wahrheiten des christlichen Glaubens
Denkweisen ZUr Nachtfolge Jesu 1a  S mussen, für die 6S ‚„„den Wıiıllen 1ın ıhrer spezıfisch reformatorischen
provozıeren,’als sıch die theologi- (Gottes nıcht 21bt, Christus keine Be- Auslegung. Anderseits hat die Kıirche
schen Formeln vergangener Jahr- deutung hat un! Schrift un Bekennt- auch. nıcht eintach denen recht SCHEC-hunderte sklavısch binden. Seine en, die W1€e die Kontferenz Bekennen-N1Ss hıstorische, 1aber nıcht aktuelle
Grundthesen ZzUu Prinzip Liebe‘“‘, Größen S1N!  c der Gemeinschaften die EntscheidungZur Vorstellung VO  - Gott, Z Gestalt Damıt beginnen die Probleme des Fal- als'ein „deutliches Sıgnal 1mM deutschen
Jesu oder Zur Kırche können aber les, die über die Auseinändersetzung Protestantismus den Lehrplura-gegenüber dem gegenwärtigen theolo- mıiıt den weder orıgınellen och beson- lısmus‘‘ begrüßten. Dıie Freiheıit: der
gischen Reflexionsniveau Nnur als Sım- ders scharfsinnıgen Thesen VO  —; Pastor Theologie, der Pluralismus theologi-plifizierungen angesehen werden. Für Schulz hinausreichen. Das Verfahren scher Lehrmeinungen un! die MN-Schulz ISt alles Reden VO  — Gott nichts ıh hat ım deutschen Protestan- seıtige Toleranz In der Kırche sollen in

t1smus eıne Dıiıskussion ber den Stel-anderes als Selbstverständigung des vollem Umfang gewahrt leiben. Der
Menschen, die ıhm helfen soll, sıch enwert Von Lehre, Bekenntnis und Fall Schulz wiırd sıcher keine Reıihe
überschreiten. Miıt dem metaphysı- Theologie hervorgerufen (das zeıgt VOo lutherischen Ketzerprozessen CI -
schen Ballast der Tradition tällt auch schon der Blıck auf die zahllosen, VO  ; öffnen. Es werden damıt keine kriti-
dıe Hoffnung über den Tod hinaus der Presse veröffentlichten Leserbriete schen Christen oder Pastoren AuSs der
tort Es g1ıbt NUur eine Wırklichkeit, in VO Ptarrern und Gemeindegliedern), Kırche getrieben, WI1E in manchen Au-der sıch der Mensch denkend zurecht- die weitergehen muß un wird: Es 1St Berungen betürchtet wurde. SO OC7 -

finden mufß Was schließlich bleibt, 1St vielleicht kein Zutfall, da gerade klärte der Hamburger Bischoft Wölber
eiıne „„MoOralısch qualifizierte Ethik‘ iın den etzten Jahren 1mMm Blick auf das in eiınem Rundhrief alle Pastoren
(Bıschot Lohse), die sıch auft den hi- Jubiläum VO  - 980 gleichzeitig mMıt eines Sprengels: „EsS gibt keine Irı-
storischen Jesus beruft und inhalrtlich dem Lehrbeanstandungsverfahren 1in umphe. Dies 1St auch keine Kirche auf
(SO Nr Weizsäcker 1: seiınem zur der lutherischen Kırche die Bedeutung der Ketzerjagd., Wır wöllen keine EngeToleranz auffordernden Gutachten 1m der Confessio Augustana, auf die sıch 11 Suchen nach der richtigen Weise
Lehrbeanstandungsverfahren) ‚„die Ja die Entscheidung des Spruchkolle- Zeugnisses heute.‘“‘ Dafß nach
nobleren der Vorurteile der Wohl- 21Uums beruft, TICU ZUu!T Diskussion der Entscheidung wenı1g Freude, aber
standsgesellschaft‘‘ enthält. E  L 1St steht. viel Selbstkritik spuren WAar, äßt
auch nıcht erstaunlıch, dafß auch ohl- annehmen, da{fß INan auch künftighinmeınende Beobachter der Ereignisse Nur ungern un als ultima ratıo ZUMmM
ınnerhalb WI1e außerhalb der Kırche Keın Signal gegen Mittel des Lehrbeanstandungsverfah-
ZWar durchaus Verständnis tür INan- Lehrpluralismus reNs greifen wird. [Das eigentliche Pro-
che Anfrage VO  - Pastor Schulz, aber blem liegt Ja auch nıcht 1n Extremtällen
gul WI1e keine Zustimmung seınen Für diese Auseinandersetzung hat die WI1IeE dem VO  S Pastor Paul Schulz,.wo,
Äntworten erkennen gyaben. lutherische Kırche durch ıhre Ent- Von der Problematik des Vertahrens
Dem Spruchkollegium ZiNZ CS jedoch scheidung 1m Fall Schulz ach ZzWwel abgesehen, eın Urteil nıcht schwerftällt.nıcht eıne Gesamtwürdigung die- Seiten hın Grenzsteine QESETZL: Einmal Es betrifft auch nıcht Nnur die utheri-
SCI theologischen Überlegungen, SON- hat S1e gegenüber recht Iragwürdigen schen Kırchen, wenn auch ın deren
dern darum, „festzustellen, ob Vorstellungen VO  ; evangelischer Freı- Selbstverständnis das Bekenntnis el-

Schulz. als ordinierter Amtsträger heıt, auf die sıch gerade auch der Ham- NnNeN besonderen Platz einnımmt.
der evangelisch-Iutherischen Kırche Letztlich verwelılst der Fall Schulz aufburger Pastor ımmer wıeder beriet,
Mıt seiner Verkündigung in der ıhm testgestellt, dafß CS eınen „INAaSNus COIMN- die Grundfrage, W1€e die evangelısche
AdNVertrauten Gemeinde mıiıt der sénsus der predigenden un! lehrenden Kırche iın der Bundesrepublik aANSC-aufgebbaren Grundsubstanz der Lehre Kırche*“‘ (Bischot Lohse) g1bt, der sıch sıchts der iımmer noch bestehenden
der evangelısch-Iutherischen Kırche aut Bibel und Bekenntnis stutzt. Mıt Polatisierung die Einheit 1ın der Vielfalt
übereinstimmt‘‘. Eın solches Abrük- seıner Ordination übernımmt der bewahr_en kann
ken VO der Grundsubstanz wird ın
der Begründung bei den Aussagen des
Pastors Zzur Wirklichkeit Gottes, ZuUur Die ECELAM-FührungPerson Jesu Christi, ZUT Hoffnungüber den Tod hinaus, Zzu Kırchenbe- Der Lateinamerikanısche Bischotsrat 31. März ın Caräcas/Venezuela att-
griff und zur Funktion des Bekennt- hat m Rahmen seıner tand, eın NCUCS Präsidium gewählt. Dıie

Generalversammlung, die VOIN Z bısNISSESs festgeätellt. Auch ennn ın der Generalversammlung Ca_träcas W ar
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das Bischofstreffen auf latein- sıdent Lorscheider als aussıchtsreich-Fine knappe Wahl
ster Kandıidat. Obwohl das Statut eıneamerikanischer Ebene ach der Konte-

enz VO Puebla un! somıt eıne Die Wahl Erzbischot Loö Zzu Präa- zweimalıge volle Amtsperiode nıcht
Gelegenheıt, mMmMıt der Umsetzung un sıdenten des hatte ach der zuläßt, ware seıne Wiederwahl MOg-

Konterenz VO Puebla als nıcht sehrKonkretisierung der Arbeıitsergeb- ıch SCWESCH, weıl Lorscheider ınner-
nısse VO Puebla beginnen. Im wahrscheinlich gegolten. Während der halb der etzten Amtsperiode gewählt
Hınblick daraut War die Wahl der CE- 7Wel Jahre dauernden Vorbereitungen wurde, als seın unmıiıttelbarer Vorgän-

tür Puebla W ar S CELAM-PräsidentLAM-Spitze mıiıt pannung gerI, der heutige Kardıinal Pıronio,
worden. Das Ergebnis: Neuer CEHE- Kardıinal Aloısıo Lorscheider, der die die Kurıe eruten wurde. Er soll aber
LAM-Präsident wurde der bısherige wachsenden Spannungen 1mM latein- ın CCaracas aus Gesundheitsgründen

der Kardınal 1St herzkrank abge-Generalsekretär des Rates un! Erzbi- amerikanıschen Episkopat aushielt
schof-Koadjutor VO Medellin/Ko- un! schließlich als die integrierende lehnt haben Gegenüber den anderen
lumbiıen, Alfonso O;  eZ Trugillo (43) Persönlichkeit der Konterenz VO Kandidaten dem Erzbischoft VON ”a-

Nama Cıty, Marcos Gregorı0 MecGrathErster un: Z7weıter Vizepräsident Puebla beizulegen mithalf, während
wurden der Erzbischof VO  . Ara- Opez bald in den Verdacht geriet, die un dem Erzbischof VO  —_ Lıma, Kardı-
caju/Brasılien, Lucı:ano Cabral Duarte Konferenz manıiıpulieren wollen, nal Juan Landdzurı Rıcketts setizte

sıch Erzbischot Oopez Truyillo mıt e1-54) un der Bischot VO Tilaran / un durch einseıtıge Stellungnahmen
(osta Rıca, Roman Arrıeta Vıllalobos zentralen kırchlichen Fragen Ww1€e NnNeT Mehrheıt VO Z7WE] Stimmen MNUur

55) Zum Generalsekretär wählten die der „ Theologıe der Befreiung‘‘ SOWIl1e knapp durch Diese knappe Entschei-
dung bestätigt die Vermutung, dafß dıe557 CELAM-Mitglieder den Bischot durch diplomatische Aktıvıtäten eLWwWAa

VO Avellaneda/Argentinıen, Antonıo auf der Achse Bogota Rom Zur Mer- tendenziell andersgeartete Zusammen-
Quarracıno 56) Dıie ebentalls MNECU BC- schärfung der Spannungen beıtrug. Eın SCEIZUNG des Wahlgremiums in (aracas

VO ıhm vertaßter un! während der gegenüber der Konterenz VO Pueblawählten Leıter der Departamentos un!
Sektionen des Rates siınd Bischoft Konterenz VO  —_ Puebla veröfftfentlichter den Ausschlag gegeben hat Mıt Opez
Fyancısco de BorJa Valenzuela VO San privater Brief den brasılianıschen dürtte sıch der Organısator un Stra-

Bischof |)uarte (ın (Caracas ZU ersten tege des pparats durchgesetzt habenFelipe/Chile (ehemalıger Leıter der
Katechese-Kommuissıon) tür die Vizepräsiıdenten gewählt), ın dem G Ihm wırd hohe Intelligenz und eın
Kommissıon „Erziehung‘‘; Bischot auf recht ungenierte Weıse kirchliche geschärfter Blick für soz1ale Zusam-
15 Bambareh VO Chimbote/Peru organge un! Persönlichkeiten eur- menhänge attestlert. Eın Reprasentant
tür die Kommissıon für soz1ale Alkz teilt, hat 1aber seıne Kandıdatur offen- der ‚„‚Kırche des Volkes‘‘, die ın Puebla
t10N; Bischof Felipe Santıago Benitez bar aum berührt. Da{ß Erzbischof das Stichwort Wal, dürfte nıcht se1in.

Opez ın Caracas die meısten Stimmen Gewiß 1St ın allen kirchlichen FragenVO Villarrıca/Paraguay tür die Kate-
der Gleichschritt mıt Romchese-Kommissıon; Bischof Lucıano auf sıch vereiınen konnte, führen einıge

Metzinger, Sekretär der Peruanıschen auf eıne massıve FEinflußnahme Koms, Der CuUG Generalsekretär Quarracıno
Bischofskonferenz, für die Kommiıs- VOT allem der Päpstlichen Kommissıon Stammt AUS Italıen (er wurde in der

für Lateinamerika Kardinal Se-S10N für sozıale Kommunikation; ähe VO Neapel geboren). Er gilt 1N-
Weihbischoft AU1S5 Munıve EScoavar hastıano Bagg10 zurück, mıiıt dem 126 nerhalb se1nes Landes als vergleichs-
VO Mex1co City tür die Mıssıons- PCZ während der Vorbereitungen für weılse aufgeschlossener Bischoft des
kommıiıssıon; Bischot Clemente Jose Puebla CN zusammenar beıtete. Ent- ansonsten überwiegend konservatıven
Carlos Isnard VO Nova Friburgo / scheidender dürfte jedoch die Zusam- argentinischen Episkopats. Manche
Brasılien für dıe Liturgiekommıis- MENSEIZUNG des Wahlgremiums, mMOg- charakterisıeren ıh kirchlich-theolo-

lıcherweıse auch die örtliche ahe desS1ON; Weihbischot Antonı1o do Carmo gisch als eınen „„entfernten Verwand-
Cheniche VO Porto Alegre/Brasılien Bischotssitzes VO Opez Zurfr CE- ten  €C VO  - Oopez Er verfügt ber gute
für die Laienkommuission; Weih- LAM-Zentrale 1n Bogota, gEWESCH internationale Beziehungen über La-

se1ın. Etwa eın Dutzend der 5/ der teinamerika hınaus. Wııe alle anderenbischof Jose Gottardı VO  — Monte-
video/ Uruguay für die Religi0sen- Wahl beteiligten Bischöte Leıter neugewählten Präsidiumsmitglieder
kommıissıon; Erzbischof Marıo Re- VO: CELAM-Departamentos oder hatte (1 bereıts eın CR

-Sektionen. Die Mehrzahl der 20 Vor- inne: Quarracıno eıtete die Laien-mollo Bravo VO Pamplona / Kolum- kommıiıssıon des Rates.Jen für die Sektion Okumene; Bı- sıtzenden der nationalen Bischotskon-
schof oqgue Adames Rodriguez VO  —_ terenzen sınd der gemäfßigten, mehr Dafß der mi1t dieser Wahl den

Kontinuıität als Autbruch be- ın der Arbeıt des Rates ertahrenen Bı-Santıago de los Caballeros/Dominiıka-
nısche Republik für die Nichtglauben- muhten Gruppe 1m lateinamerikanı- schöten den Vorzug gab, wiırd der
den-Sektion:;: Bischot Wıllem Ellıs schen Episkopat zuzurechnen. Die A Kontinuıiltät der Arbeıt „weıfellos
VO  ; Willemstad/Antillen für die Sek- VO ıhren Bischofskonferenzen iın den dienlich se1n. Erzbischot Oopez hat
tıon Jugend (wiedergewählt); Kardıinal entsandten Delegierten sıch mıiıt der Vorbereıtung un! Durch-
15 Aponte : Martinez VO San Juan/ dürtten in iıhrer Mehrzahl andere Kan- führung der Puebla-Konferenz Z7wWEel-
Puerto Rıco tür die Okonomie-Sek- didaten tavorısıert haben tellos auch große Verdienste erworben
tıon (wiedergewählt). och in Puebla galt der bisherige Prä- und gich als der starke Mann profiliert,



233Gesellschaftliche Entwicklungen

den eın Teıl der lateinamerikanıschen Konfrontationen folgen, wenn der Kollegialität iın Einheit mıiıt Rom,
aber ohne eıne mächtige lateinamerı1-Bischöfe, möglicherweise auch die sıch nämli;ch der konservatıve Flügel

ständıgen Männer 1m Vatıkan, eıner des Episkopats VO  - der M- kanısche wischeninstanz VCI-

solchen Stelle für notwendig erachten. Spıtze bestärkt sıeht un VO  ; dem ın wirklichen.
Da der neuE Generalsekretär nıcht Nur Puebla gefundenen Konsens abrückt.
weıt WCSR VO  3 der Zentrale iın Bogota ıne solche der Spaltung zutreibende Es bleibt abzuwarten, WwW1€e die CuU«C

residıert un überdies Diözesanbi- Entwicklung ware eın schwerer ück- CELAM-Leıtung ıhren Auftrag,
schof 1ISt; dessen Fınsatz außerhalb der ‚„Kontaktorgan und Ort der Zusam-schlag tür diıe Kırche Lateinamerikas.

menarbeıt un des Dienstes tür die la-Diözese zeıtliıch begrenzt bleibt, 1St IN- Dies könnte allerdings UTr dann gC-
nerhalb des ohl] auch mıt schehen, wenn der Bischofsrat über teinameriıkanıschen Bischofskonfe-
einer VO koordinierende Funktionen hınaus renzen‘‘ (Statuten, rt se1n,Gewichtsverlagerung

austüllt. Für die Zukunft der Kırche ınSekretär Z Präsıdenten rechnen. auch eıne Führungsrolle in theologı1-
scher un pastoralplanerischer aterıe Lateinamerika ware 6S tolgenschwer,
anstreben un! erlangen würde. ach WEl der NEUC azu beitrüge,

starker CELAM eher dafßß Kräfte auseinandertreiben, die dieder ın Puebla vorherrschenden Stim-
unerwunscht INunNng 1St eın starker aber eher Konterenz VO  - Puebla un! der alte

unerwünscht. Dort wurde 1mM egen- CELAM-Präsident ammeln konnten.
teıl eın Erstarken der Bischofskontfe-Hıer begiınnen sıch Zz7wel möglıche BeC- Es o1bt jedoch Anzeıchen, dafß sıch die

gensätzlıche Strömungen abzuzeıich- TENZEIN un! der Ortskirchen manıfest, lateinamerikanıschen Bischöte nıcht
HS  - Entweder wırd der in den vergan- dıe mehr als effizient arbei- VO dem in Puebla eingeschlagenen

Jahren unternommene Versuch tendes Koordinierungsbüro schätzen Weg abbringen lassen werden. [)as BC-
fortgesetzt, die kirchliche Entwick- denn als kirchlich-theologisches Su- rınge Echo auf die Konterenz VO

lung in Lateinamerika ‚„über peramt mı1t Führungsambitionen. (aracas könnte eın solches se1in. Im
in den Griuff bekommen‘‘. [)as Es 1St wahrscheınlıch, da{fß WwW1e€e übrıgen wurde in Caracas eıne Statu-
Wahlergebnis VO  - (CCaracas 1St kaum in ersten Reaktionen kirchlicher tenänderung vorgenOMMeCN, die eınen
registriert un! Wenn als Sıeg der Kon- Stellen auf die Wahl VO  - Caracas Schritt in dieselbe Rıchtung Zur Folge

haben könnte: das Gewicht der reg10-servatıven worden. Das Mag heißt iın Puebla anders gewählt WOÖOT-

auf den ersten Blıck zutretten. Der in den ware. Dort wurde Jjene andere nalen Bischofsgruppen (Brasılien al-
Puebla mühsam, aber auch erfolgreich Strömung sıchtbar, eın erwachendes eın bildet eıne davon), die bereıts bei

Selbstbewulfitsein der okalen Kırche, der Vorbereıitung VO Puebla eıne hilt-vorangetriebenen Annäherung kon-
trarer Standpunkte den Bischö- die sıch ZULtFraut, das VOoO apst Johan- reiche Rolle spielen, soll gestärkt WeEeI -

ten des Subkontinents könnten CI - NCcsSs Paul IT stark akzentulerte Prinzıp den

Gesellschaftliche Entwicklungen
Arztliche Ric  inıen zur Sterbehilfe
Dıie Bundesärztekammer hat Richtlinien Z Sterbehilte das wırd 1im Text selbst angemerkt tast völlıg dem 1m
herausgegeben. Der knappe Text, der das Datum VO vorıgen Jahre VO  — der Schweizerischen Akademıe der
15. Februar tragt, aber erst Ende März veröftentlicht dizınıschen Wissenschaften herausgegebenen Verhaltens-

kodex un! sınd lediglıch juristischem Aspekt denwurde, stellt eınen berutsethisch verbindlichen Ehren-
kodex tür arztliches Handeln un! Verhalten gegenüber deutschen Rechtsverhältnissen angepaßt.
Sterbenden dar Zugleich reNZCN die Richtlinien Ma{(S-
nahmen der Sterbehilte entschieden 1b gegenüber allen
Mafßnahmen un: Verhaltensweisen, die teils Recht,; teıls ım Sterben

Unrecht 1ın den etzten Jahren dem Stichwort Eu-
thanasie diskutiert worden sınd Die Maßnahmen un Der Text geht A4AUS VO  w der Feststellung, da{ß Hılte gegen—
Verhaltensweisen, die Sterbehilte verstanden WeI - über dem Sterbenden den Verpflichtungen des ÄArztes
den, bleiben strikt auf Ma{fßnahmen un! Verhaltena gegenüber den Lebenden gehört. Dıe Priäambel halt test:

Z den Pflichten des Ärztes, das Leben erhalten, dieüber Sterbenden eingeschränkt. Inhaltlıch entsprechen sS1€


